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BUNDESGERICHTSHOF

B E S C H L U S S
in <*»r Ent« chMdicuacsaoeh«

Easil 3
England9

%lägmr und Beschwerdeführer,
- Prox@Bb#volImächtigt#ri Heehtaaawmlt &r*

frmiatmmt Beyern,
vertraten durch 41t lwlritifl»M«i<14wttiea München, 
Alexemdraetred# 3, Mönche» 2£*

Beklagte» und Beschwertlegeg&er



r*r ix# UvllBMMt *## Ml m
7. mmmtmt IfW «urdi 4M  VdvsltMNMftttt
^  <ii# ftiofet«r 2#nu Fuolui« uod ör* Urn*
fc>*sehX0$£*m5

irn# Ctoet»«r4i *»• 04§*rs g«**fi «Ü#M,eli%gs*3̂ #»«f d.#ar E#vlsi#*i Im Hrt#Il d#s IS# 21iriX8#nats 4m  Qte&rlm&mm* ris&t« Minute» to» if# SMsater 197$ wird surackjgewic&tne
t** ^»ehw«r4*TOr£«l^n 1st §#toUtom* 
imd msl&$mir*ti  41# auH#3^pri^htXl- ateo Ke*tm trägt mr Kläger#

o g-tt « * •
KtB gesetzlicher Grund für die Zulassung dor 

Revision (f 219 Abe. 2 !*se) liegt siebt vor.
Kaoh f 171 tm ksm Hirteauisgleich nur fttr -ehgden 

an aoiohen fiechtagttters gewährt «erden, di* in Rahnen 
«ier gesetzlichen Ansprüche nach <tea §§ 1$ ft SSC ge- 
schützt werden (eOH Hg* 19??, A2A). Dam ehhlt 4er van 
Xllger geltend gecatchte Piaohtell sieht, me Möglichkeit 
in bechkriegedeutechlanc eingebürgert su werden usd büjb* 
de*Igel« *u besiehe» let allenfalls eine cSumee» die in 
6a» f§ 15 St tse nicht gaaeWitst let.

Dr. lang
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